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teur der „Marienblüthen",Cramer, ausgenommenhatte, verlesen.
Ec theiltemit, das;eineBelgierin,die festan dieErscheinunggeglaubt
habe,mit ihren3 krankenKindernin Marp. gewesen,dieselbenaber
nichtgeheiltwordenseien. Cramerwünschte,dieKinder mochtendie
MutterGottesbefragen,wes;hal b dieselbennichtgeheiltwordenseien.
Dannwurdee>nProtokolldesHrn.Cramerverlesen,welchesderselbeim
Septemberaufgenommenhat über eineErscheinung,m welcherder
TeufelzugleicherZeit mit derMutter Gottes,bekleidetnvedieseselbst,
imWaldesichgezeigthat. DerTeufelwäreauchspäterinderWohnungder
Hubertusalleinerschienen,wobeiderKirchenrechncrFuchsanwesendgewesen
sei. Ter Teufelhabeschwarzes,zottigesHaar'und4 Pferdefüßegehabt,
sowieeinKirid ausdenArmen. DerTeufelhabesieaufgefordert,vorihm
niederzufallenimbihnanzubeten;er habeversprochen,dieimZimmerbe¬
findlichenKohlenin Brodzuverwandeln.AnfangswärendieKinderbange
vor ihmgewesen,als jedochdieMutterGottesaucherschienen,hättensie
Muth gefaßt. Tie Mutter Gottes habegesagt:„Schlagetihn, stoßet
ihn!" Die Kinderwären nüt einemStiefelauf ihn losgegangenund
hättenihn geschlagen,bis er hinausgelaufenwäre. Bald wäreer wie¬
derandie Thüregekommenund hättegesagt:„Laß michherein,ichbin
kalt,ichwerdenaß." (Es regnete.)Dann habeer gesagt,„von '•ein
wasgesprochenwird, schreibetnichtsauf!" — woraufdieMutterGottes
gesagt,„schreibetAlles auf". — Bald nachherwäreer weggegangen.—
KirchenrechnerFuchshabeihmerklärt,erhabekeineNotizendarübergeniacht,
weil er der Sachekeineg^oßeBedeutungbeigelegthabe. Cramerbe¬
merktnoch,daßdieAussagenderKinder sehr verworren gewesen
seien.

Es werdendarauf 2 Briefe an Pastor Neur. verlesenvon
einer gewissenDame Trion aus Belgien. In demerstendankt
sieHrn. PastorNeur.für denempfangenenBrief und bemerkt,das;sie
auchvonHerrnCramerguteNachrichtenbekommenhabe. In dem2.
Briefe bittet sie um genaueAuszeichnungderMerkwürdigkeitenvon
Marp. Einigekathol.Zeitungenbrächtenfastgar nichtsdarüber.Nun
kommteinBrief von demPastorDell zu Zell in derPfalz zur Ver¬
lesung,welcher,fürNeur.bestimmt,an dieAdressedesPastorsSchneider
gerichtetwar und auf derPostin Beschlaggenommenwurde.Demselben
war beigegebeneinBrief desPastorHammerausWolsstein,und ein
BriefuoneinemgewissenHrn.RidingeranHrn.Dell. In demletzteren


